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Für Mütter wird die Schule zum Treffpunkt
Verbund Bonhoeffer-Heinrich und Osthushenrich-Stiftung arbeiten zusammen

Paderborn (WV). Seit April 
drücken ein Dutzend M ütter von 
Kindern des G rundschulverbun- 
des Bonhoeffer-H einrich jeden 
M ontag und D onnerstag die 
Schulbank. In einem  K lassenraum  
der Schule haben Sie die G elegen­
heit, ihre D eutschkenntnisse zu 
verbessern . D afür sorgt eine 
Deutschlehrerin, die hauptsäch­
lich aus den M itteln der O sthus­
henrich-Stiftung finanziert wird.

Die Idee für das Projekt ist aus 
dem  Elterncafe entstanden. Dort 
hatten M ütter m it M igrationshin­
tergrund den W unsch nach einem  
D eutschkursus geäußert. Für Bea­
te Bee, kom m issarische Schullei­
terin des G rundschulverbundes, 
ist es w ichtig, Eltern als Koopera­
tionspartner zu gew innen, um die 
Bildungschancen der Kinder m it 
M igrationshintergrund zu verb es­
sern. »Um dies zu erreichen, w o ll­
ten w ir ein Projekt in der Schule 
starten, das Eltern erm öglicht, 
ihre Kindern in schulischen Berei­
chen zu unterstützen«, berichtet 
sie. Die O sthushenrich-Stiftung 
erklärte sich dazu bereit, die 
Schule in ihrem  Vorhaben finan­

ziell m it 1200 Euro zu fördern. Für 
die Eltern bleibt ein Eigenanteil 
von v ier Euro im M onat. Dr. Burg- 
hard Lehm ann, G esch äftsführer 
der Stiftung, zeigte sich bei einem  
Besuch begeistert vom  Projekt.

G eleitet w ird  der Kursus von 
Ljiljana Um iljenovic. Sie hat an 
der Schule fast ein Jahr m it neu 
zugew anderten Kindern als Leh­
rerin gearbeitet und ist kom pe­
tent im  Bereich des Frem d- und 
Zw eitspracherw erbs. »Da sie 
einen sehr guten Draht zu den E l­
tern hat, haben w ir sie gebeten, 
den Kursus zu leiten«, berichtet 
Beate Bee: »Außerdem  ist sie se l­
ber ein w ertvo lles Beispiel einer 
gelungenen Integration.«

»Kontakt m it den Eltern ist für 
m ich sehr wichtig«, sagt Ljiljana 
Um iljenovic: »Hier geht es nicht 
nur um  Verm ittlung der Sprach. 
W ir unterhalten uns über die Fa­
m ilie und den Alltag. W ir sind 
Vertraute und Freundinnen ge­
worden.« Und so hoffen die Kurs­
teilnehm er, dass dieses besondere 
A ngebot des G rundschulverbun­
des auch im  kom m enden Schul­
jah r fortgesetzt w erden kann.

Projekt mit Vorzeigecharakter: Einige Teilnehme­
rinnen des Sprachkurses mit ihrer Lehrerin Ljiljana

Umiljenovic und Dr. Burghard Lehmann von der 
Osthushenrich-Stiftung.
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